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PaludiLab
Das Forschungsprojekt

„Mit unserem Aktionsprogramm verbinden wir 

den Schutz von Klima und Natur. Wir fördern 

gezielt Projekte, die unsere Natur stärken. 

Sie ist unsere Überlebensversicherung und 

die wichtigste Verbündete gegen die 

Klimakrise und das Artenaussterben.“

Steffi Lemke
Bundesumweltministerin

www.natuerlicher-klimaschutz.de



PaludiLab
Die Teilnehmer



PaludiLab
Ziel der Forschung

Versorgung

Biogasanlagen

Moor-PV

Wiedervernässung der Moorfläche

Paludikultur

Alternative 

Torfersatzstoffe



PaludiLab
Die Landschaftslabore
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1. Lottorf, Schleswig-Holstein

(Niedermoor)

2. Rastede, Niedersachsen

(Hochmoor)

3. Rhinluch, Brandenburg

(Niedermoor)

4. Ostzingst, Mecklenburg-Vorpommern

(Niedermoor)



Moorübersicht

Niedersachsen

Lage Rastede

Moor Solarpark

RASTEDE



Landschaftsökologische Betrachtung

der Machbarkeit einer Freiflächen PV im Ipweger Moor 

Gemeinde Rastede, Landkreis Ammerland



Gebietserfassung

stratigraphische Erfassung

• Torfart und -mächtigkeit

• Zersetzungsgrad nach von Post 

• Makroskopische Beimengungen

• Bodenart des mineralischen 
Untergrundes

Landschaftsökologische Betrachtung

der Machbarkeit einer Freiflächen-PV

50 Bohrungen
mit Guts-Kartierbohrer

Konzept Zusammenfassung – Quelle: 

Machbarkeit FPV im Ipweger Moor in der Gemeinde Rastede



NORDFLÄCHE
Wertstufe 4-5

MITTELFLÄCHE
Wertstufe 1-3

SÜDFLÄCHE
Wertstufe 2-3

Gebietsbeschreibung

Norden mageres Nassgrünland

Mitte artenarmes Extensivgrünland

 artenarmes Intensivgrünland

Süden artenarmes Intensivgrünland

 artenreiches Extensivgrünland

Landschaftsökologische Betrachtung

der Machbarkeit einer Freiflächen-PV

Konzept Zusammenfassung – Quelle: 

Machbarkeit FPV im Ipweger Moor in der Gemeinde Rastede



Werte in t CO2 Äquivalenten /ha /a

NORDFLÄCHE
THG-Emissionen

19 t CO2  Jahr / ha

MITTELFLÄCHE
THG-Emissionen

39 t CO2  Jahr / ha

SÜDFLÄCHE
THG-Emissionen

39 t CO2  Jahr / ha

Landschaftsökologische Betrachtung

der Machbarkeit einer Freiflächen-PV

Klimarelevanz

Aktuelle THG-Emissionen

Annäherung an die tatsächlichen
Emissionen mittels Emissionsfaktoren

Kohlenstoffspeicher

Neben den aktuellen THG-Emissionen müssen bei der 
Bestimmung des Treibhausgas-Minderungspotenzials
auch zünftige potenzielle Emissionen aus dem 
vorhandenen Kohlenstoffspeicher betrachtet werden.

Konzept Zusammenfassung – Quelle: 

Machbarkeit FPV im Ipweger Moor in der Gemeinde Rastede



Vorschlag für die Einrichtung 

einer Freiflächen-PV im 

Untersuchungsgebiet

Gelb: Freiflächen PV mit Wiedervernässung 

Blau: Wiedervernässung mit Moorentwicklung 

Landschaftsökologische Betrachtung

der Machbarkeit einer Freiflächen-PV NORDFLÄCHE
ca. 15 ha 

MITTELFLÄCHE
ca. 38 ha 

SÜDFLÄCHE
ca. 8 ha

Konzept Zusammenfassung – Quelle: 

Machbarkeit FPV im Ipweger Moor in der Gemeinde Rastede



Durch die Wasserregulierung und gezielte Wiedervernässung soll der 

Grundwasserspiegel steigen und der CO2-Ausstoß reduziert werden.

Zerstörung / Ausbau der Drainage Aufbau eines Stauwall Regulierung des Wasserhaushaltes

Mögliche Maßnahmen zur Wiedervernässung



UNSERE VISION

Projekte mit Mehrwert



Angewandte Bauweisen

Gestelle PV-Modul-Tische

• Breiter Reihenabstand

• Abtropfkante zwischen den Modulen 

Gestelle Tracking System

• Geringer Einfluss aufs Bodenklima

• Gleichmäßige Niederschlagsverteilung

Moor-Solarpark

RASTEDE



Durch die Einsparung von Betonfundamenten bei Zaun, Gestellen und 

Wegen liegt der Versiegelungsgrad bei max. 1%.

Versiegelungsgrad unter 1% Nutzung partieller Zaunelemente separate Technikbereiche

Rücksichtsvolle Flächenelemente



Fläche als Trittstein für

die Biotopvernetzung

Moor-Solarpark

RASTEDE



Ökologische Maßnahmen

Entwurf für Maßnahmenkonzept

zur ökologischen Aufwertung

der Projektfläche

Moor-Solarpark

RASTEDE





Flächennutzung im 
Gemeindekonzept

Kompensationsflächen als 

entgegenstehender Belang

Eine angepasste Planung

ermöglicht eine Vereinbarkeit 

der Flächenziele.

PV-Standortkonzept

RASTEDE

Kompensationsfläche "Grünland“
Kompensationsflächen werden genutzt, um Eingriffe in
die Natur und Landschaft auszugleichen.

Unser Mehrwert-Konzept sieht vor:

• Förderung der Artenvielfalt, insbesondere von Pflanzen- und 
Tierarten, die auf Grünland angewiesen sind.

• Verbesserung der Bodenqualität und Wasserregulierung.

• Schaffung von Feuchtgrünland (Wiedervernässung)
Wertstufe IV - V

Grünlandbewirtschaftung
Die Grünlandbewirtschaftung bezieht sich auf die 
nachhaltige Nutzung von Grünlandflächen

Unser Mehrwert-Konzept sieht vor:

• Regelmäßige Mahd (Mähen) zur Vermeidung der
Verbuschung und Förderung der Artenvielfalt.

• Verzicht auf Düngereinsatz und den Einsatz von Pestiziden,
um die natürlichen Lebensräume zu schützen.



Bodenschonende Stachelwalzen Nachhaltiges SchwadernDoppelmesser Mähtechnik

Der Brielmaier-Motormäher sorgt mit seinem niedrigen Schwerpunkt und 

der einzigartigen, kompakten Querbauweise für ein optimales Handling.

Bewirtschaftung - Motormäher



Doppelmessermähwerk samt 
Schwadzusammenführung

Mähwerk und Ladewagen
in kompakter Bauweise

Geringer Bodendruck mit
angepasster Mähtechnik

Mit einem „Universaltruck“ wird der Aufwuchs in einer Überfahrt gemäht und 

abtransportiert. Die empfindliche Grasnarbe wird nur einmal überfahren.

Bewirtschaftung – Mäh-Ladewagen



38 ha 

Energie mit Mehrwert

36  MWp installierte Leistung 

36 Mio. kWh / Jahr Stromproduktion

 11.600 Haushalte

 12.000 E-Fahrzeuge je 15.000 km 

 15.800 t CO2 Einsparung

+ Hohe CO2-Speichermöglichkeit

durch Wiedervernässung des Moores

Moor-Solarpark

RASTEDE



Geltungsbereich des 
Bebauungsplans

 

Moor-Solarpark

RASTEDE



Wattmanufactur GmbH & Co.KG | Osterhof • Gotteskoogdeich 32 | D-25899 Galmsbüll
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Errichtung eines Moor-Solarparks

12.08.2024 Ausschuss Gemeindeentwicklung Bauen und Verkehr

Beschlussvorschlag:

Dem Antrag auf Einleitung eines
Bauleitplanverfahrens für die Errichtung eines
Moor-Solarparks im Bereich Rastede-
Ipwegermoor wird grundsätzlich zugestimmt.
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